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wir wünschen Ihnen allen ein gutes und gesundes Jahr
2023 und danken Ihnen dafür, dass Sie diese Zeitschrift
jetzt in der Hand halten, entweder weil Sie sie als Mitglied
oder Tierpate des Tierschutzvereins automatisch erhalten
oder sie aus Interesse lesen.

Wennwir das Jahr 2022 Revue passieren lassen, so kommt
es uns wie eine sehr kurze Zeitspanne vor.Wahrscheinlich
liegt es daran, dass so viel passiert ist, dass man kaum die
Muße gefunden hat, innezuhalten. Die Ereignisse haben
sich ab Februar in derWelt und vor der eigenen Haustüre
überschlagen. Corona, Ukraine Krieg, Energiekrise, Preis-
steigerungen und vieles mehr.

Doch was bleibt uns als Fazit dieses Jahres? Wir wissen,
dasswir durchhalten müssen undwirwissen, dasswir uns
nicht unterkriegen lassen dürfen, denn es braucht Mut und
Entschlossenheit, um für die Ziele zu kämpfen, die uns
wichtig sind. Eines unserer Ziele ist es, unseren Schützlin-
gen ein sicheres vorübergehendes Zuhause zu geben, bis
sie ihr Glück in einer eigenen Familie gefunden haben. In
der Zeit in unserem Tierheim lassen wir unseren Vierbei-
nern und Reptilien die bestmögliche Versorgung zukom-
men undwirwerden auch alles in unsererMacht stehende
tun, um hilfebedürftige Tiere aus unserem Einzugsgebiet zu
retten, wann immer ein Hilferuf kommt.

Wir hoffen, dass wir trotz der Kostensteigerungen in allen
Bereichen weiterhin die Möglichkeit haben werden, diese
Aufgaben zu erfüllen und sind deshalb immer von Herzen
über jede noch so kleine Unterstützung dankbar.

Wir hoffen für das neue Jahr auch, dass die missgünstige
und bösartige Stimmung, die sich leider in den letzten zwei
Jahren verstärkt in den Medien breit gemacht hat, wieder
Sachlichkeit und Toleranz weicht. Es hilft unseren Schütz-
lingen nicht, wenn Hassparolen im Netz herum geistern,
weil irgendjemand keine Freigängerkatze an einer stark be-
fahrenen Straße bekommen hat oder keinen Hundewelpen

bei ganztägiger Abwesenheit und dann unzählige mit ein-
stimmen, sogar wenn sie vor über 20 Jahren kein Tier be-
kommen haben. Andere wiederum meinen, dass wir un-
sere Tiere schlecht behandeln, obwohl sie noch niemals
das Tierheim von innen gesehen haben und ihnen auch
nicht bekannt ist, dass wir z.B. im Jahr 2022 fast 280.000
Euro für tiermedizinische Behandlung ausgegeben haben.
Es hilft uns auch nicht, wenn über unsere Ausgaben spe-
kuliert wird, die jährlich detailliert in der Mitgliederver-
sammlung, die für alle Mitglieder zugänglich ist, vorgestellt
werden und von zwei renommierten Kassenprüfern ge-
prüft werden.

Für alle ehrenamtlich Tätigen inklusive des ehrenamtlichen
Vorstands sind solche Hassparolen angesichts der Arbeit,
die hier täglich geleistet wird, ein Schlag ins Gesicht. Und
auch für unsere MitarbeiterInnen! Denn diese sind alle im
Tierheim tätig,weil es ihr größterWunsch ist, Tieren zu hel-
fen. Hier kann man nicht das große Geld verdienen, man
hat keine freienArbeitszeiten undmuss auch amWochen-
ende und Feiertagen arbeiten, häufig sogar nachts, wenn
Fundtiere abgeholtwerden. VieleMitarbeiterInnen schlep-
pen sich auch krank noch an ihremArbeitsplatz, weil sonst
die Versorgung der Tiere nicht aufrechterhalten werden
kann. Und dazu gehört Herzblut!

Für uns steht fest: Wir machen weiter so und alle, die sich
davon überzeugen wollen, was das Tierheim leistet, sind
herzlich an den Tagen der Offenen Tür im Jahr 2023 und
den weiteren öffentlichen Veranstaltungen eingeladen.
Undwir berichten natürlichweiterhin fast täglich in den so-
zialenMedienwie Facebook und Instagram. Folgen Sie uns!

Herzliche Grüße, alles Gute und vielen lieben Dank für Ihre
Unterstützung!

Vorstand und MitarbeiterInnenen des Tierschutzvereins
Rosenheim e.V.

Tage der Offenen Tür 2023:

Ostermarkt am Sonntag, 2.04.2023

Sommerfest am Sonntag, 30.07.2023

Adventsmarkt am Sonntag, 26.11.2023
Liebe Tierfreunde
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Die diesjährige Mitgliederver-
sammlung des Tierschutzvereins
Rosenheim e.V. fand am 11.11.2022
im Gasthof Huberwirt in Raubling
statt. Der Vereinsvorstand berich-
tete über das Jahr 2021, stellte den
Jahresabschluss vor und diskutier-
te Perspektiven für die Zukunft des
Tierschutzvereins.

Das Tierheim hat im Jahr 2021 ins-
gesamt 448 Tiere aufgenommen,
davon wurden 269 Tiere an neue
Familien vermittelt und 82 Fundtie-
rewurden von ihren Besitzernwie-
der abgeholt.

Im Jahr 2021 hatte der Verein Ein-
nahmen im ideellen Bereich aus
Mitgliedsbeiträgen und Spenden in
Höhe von 411.000 Euro. Dazu ka-
men die Einnahmen aus dem
Zweckbetrieb des Tierheims aus
Schutzgebühren, Fundtierpau-
schalen oder Einzelabrechnungen
für Fundtiere in Höhe von 139.000
Euro. Die 1. Vorsitzende Andrea
Thomas wies darauf hin, dass ins-
besondere die Fundtierpauschalen
in Höhe von 76.000 Euro keines-
falls ausreichend sind, um den Be-
trieb des Tierheims dauerhaft zu
garantieren. Angesichts der Tier-
statistik, aus der man entnehmen
kann, dass grundsätzlich ca. 70 %
der aufgenommenen Tiere Fund-
tiere sind, wie auch im vergange-
nen Jahr, stehen diese Pauschalen
in keinem Verhältnis zu den tat-
sächlichen Kosten des Tierheim-
betriebs.

Für den Unterhalt der Tiere wurden
letztes Jahr 92.000 Euro ausgege-

ben, dazu kamen Tierarztkosten in
Höhe von 265.000 Euro und Per-
sonalkosten in Höhe von 365.000
Euro. Außerdem Betriebskosten
wie Gas,Wasser, Strom, Reparatu-
ren, usw. in Höhe von insgesamt
88.000 Euro. Eine Rechnung, die
so nicht aufgehen kann und auch
im Jahr 2021 konnte der Tierschutz-

verein Rosenheim e.V. das negative
Ergebnis von 270.000 Euro nur
durch ein Vermächtnis und eine
Erbschaft ausgleichen.

Der Jahresabschluss 2021 wurde
von den Kassenprüfern Andreas
Bensegger und Markus Dick ge-
prüft, die dem Tierschutzverein
Rosenheim e.V. eine lückenlose
und einwandfreie Buchführung
bestätigten und dem Vorstand
ausdrücklich für die transparente
und hoch engagierte Arbeit dank-
ten. Anschließend erteilten die an-
wesenden Vereinsmitglieder dem
gesamten Vorstand die Entlastung
für das Geschäftsjahr 2021.

Danach entwickelte sich eine leb-
hafte Diskussion, warum die Ge-
meinden das Tierheim nicht mehr
unterstützen. Die 1. Vorsitzende
wies darauf hin, dass es ein harter
und jahrelanger Kampf mit vielen
Diskussionen war, zumindest die
0,50 Euro Fundtierpauschale pro
Einwohner pro Jahr zu bekommen.
Einige Kommunen sehen sich auch
heute noch in keiner Weise in der
Pflicht, dem Tierschutzverein die
tatsächlich entstandenen Kosten
zu erstatten und verweisen statt-

dessen auf den Staat oder negieren
die Notwendigkeit eines Tierheims
grundsätzlich.

Dass zum Beispiel die Anzahl und
die Qualifikation der Tierpfleger
vom staatlichen Veterinäramt vor-
gegeben ist, spielt genauso wenig
eine Rolle wie die Tatsache, dass
die Ausstattung des neuen Tier-
heims einen hohen Standard auf-
weisen muss, ohne den die Ge-
nehmigung des Tierheimbetriebs
von den Behörden nicht erteilt
wird.

Zudem ist selten bekannt, dass der
Tierschutzverein keinerlei Einfluss
darauf hat, wenn verletzte Fundtie-
re aus dem Landkreis in die Tierkli-
nik gebracht werden und das Tier-
heim letztendlich einfach nur die
Rechnung erhält. Auch bei Be-
schlagnahmungen durch die Poli-
zei, z.B. bei illegalen Transporten,
ist die Kostenübernahme nicht zu-
friedenstellend geregelt, insbeson-
dere wenn es sich um sogenannte
„Listenhunde“ handelt, deren Hal-
tung in Bayern gar nicht erlaubt ist.

So blickt der Tierschutzverein Ro-
senheim e.V. angesichts der wirt-
schaftlichen Gesamtlage mit Kos-
tensteigerungen in allen Bereichen,
insbesondere höheren Energiekos-
ten, höheren Lohnkosten wegen
der Anpassung des Mindestlohns
und vor allem der extremen Erhö-
hung der Tierarztkosten aufgrund
der neuen Gebührenordnung in
eine eher düstere Zukunft.

Mitgliederversammlung
Des Tierschutzvereins Rosenheim e.V.
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Kann man es schöner ausdrücken
für das, was wir beim Advents-
markt erleben durften? Dieser Tag
war einfach unglaublich. Unzählige
Besucher - viele Heinzelmännchen
im Hintergrund - spannende Ein-
drücke - leckere Pausen - interes-
sante Gespräche ... Wir können gar
nicht so viel DANKE sagen, wie wir
möchten. Danke an alle Besucher,
die sich bis zum Tierheim durchge-
kämpft haben (ja -wirwissen, dass
wir das nächste Mal einen Shuttle-
bus benötigen ;-)), DANKE an alle
fleißigen Helfer im Hintergrund: an
der Kuchentheke, beim Getränke-
stand, beim Waffel- und Glüh-
weinstand, beim "gebrannte Man-
deln" Stand, beim Verkaufsstand,
bei der Tombola, beim Flohmarkt -

ihr wart einfach unglaublich toll!
Danke auch an alle fleißigen Ku-
chenbäckerInnen (wir haben sogar
ukrainischen Kuchen bekommen,
der in Windeseile verkauft war),
Danke an die Platzl-BäckerInnen,
die MarmeladenköchInnen, und an
alle, die etwas gebastelt, genäht
oder gestrickt haben. DANKE an
die Firmen Auerbräu, Flötzinger
Bräu und Stettner für die Getränke,
sowie Kuchenträume in Kolber-
moor für die treue Unterstützung.
Danke auch an die Bäckereien
Steingraber und Miedl. DANKE an
die Mitarbeiter, die in den Abtei-
lungen alle Fragen beantwortet ha-
ben. Und wir danken ALLEN, die
bei uns waren und unsere Schütz-
linge mit ihrem Besuch und dem

Kauf von Kuchen und Getränken
unterstützt haben und zwar mit JE-
DEM einzelnen Cent. DANKE DA-
FÜR! Und Danke für die Spenden,
den Kauf von Kalendern, Floh-
marktartikeln, Platzerl und Lebku-
chen. Dieser Tag der Offenen Tür
war einfach unglaublich und wir
haben nicht nur wunderbare Ge-
spräche mitgenommen, sondern
haben uns auch überlegt, wie wir
den nächsten Tag der Offenen Tür
für unsere Besucher noch ange-
nehmer machen können. Und wir
versprechen euch: Für unsere
Schützlinge machen wir jedes Fest
im Tierheim zu einem Event für
Klein und Groß, denn sie haben es
verdient!

Tag der offenen Tür
Menschen gemeinsam für Tiere
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Auch wenn es noch nicht ganz
Weihnachten ist, kann man bei
Nadja - finden wir - durchaus von
einem kleinen Weihnachtswunder
sprechen. Hier ist ihre Geschichte:

Als Straßenhündin in Bosnien ge-
boren war das Schicksal der klei-
nen Maus eigentlich schon besie-
gelt. Hunger, den Witterungen
schutzlos ausgeliefert und reichlich
negative Erfahrungen mit Men-
schen ist Teil des Alltags. Die
schlimmste Erfahrung ist dabei si-
cherlich, dass dieses lebenslustige
winzige Geschöpf mehrmals mit
einemGewehr abgeschossenwur-
de. Wir werden vermutlich nie
verstehen, warum Menschen so
kaltherzig und sadistisch sein müs-
sen, denn man schießt nicht mit
Bleikugeln auf ein Tier um es ein-
fach nur zu töten, man möchte es
leiden sehen und im tragischsten
Fall, elendig verenden.

Aber Nadja, unser kleines Wunder,
hatte Glück gefunden zu werden.
Ein privater Tierschützer in Bosnien
hat sie aufgenommen und mit den
ihm zur Verfügung stehenden Mit-
teln alles dafür getan, dass die Klei-
ne nicht nur überlebt, sondern sich
mit all ihren lustigen und lebens-
frohen Fassetten wieder ins Leben
zurück kämpft. Ihr erster Rollstuhl
war aus Kunststoffrohren selbst
gebastelt. Einfach großartig!

Natürlichwurde sie in Bosnien me-
dizinisch versorgt, leider sind die
finanziellen Mittel begrenzt und
eine langfristige Therapie war
schlichtweg nicht möglich.

Als wir durch eine unserer Ehren-
amtlichen auf diesen Fall aufmerk-
sam gemacht wurden war das
ganze Team völlig aus dem Häus-
chen und ob wir helfen stand nicht
mehr zu Debatte, sondern nur wie
wir am besten unterstützen. Eine
Freundin unserer Ehrenamtlichen
hat sich dann entschieden, die
kleine Nadja erstmal zu adoptieren
damit sie nach Deutschland kom-
men kann. Wir haben das fast ein
Jahr alte Mädchen jetzt in Pension
bei uns aufgenommen.
Nadja kam dieses Jahr im Oktober
zu uns und wurde kurz darauf in
der Klinik vorgestellt und ein CT
gemacht. Eswurden 4 Bleikugeln in
ihrem kleinen zierlichen Körper ge-
funden. Eine davon drückte auf das
Rückenmark, was vermutlich auch
mit Grund für die Lähmung der
Hinterbeine war. Diese Kugel wur-
de ihr in einer OP entfernt. Seitdem
hat sie mehrmals die Woche Phy-
siotherapie mit Dr. Veronika Heigl,
unserer großartigen Physiothera-
peutin. Zudem bekam sie einen
brandneuen Rollstuhl und Bein-
schienen.

Man schuldet es den Tieren, in so
einem Fall vorab kritisch zu hinter-
fragen, ob ein Hund mit so einem
Verletzungsbild überhaupt Le-

bensqualität hat. Wer die kleine
Maus kennengelernt hat, kann
zweifelsohne bestätigen: Diese
Frage stellte sich hier nicht!! Sie ist
derzeit unsere aufgeweckteste,
fröhlichste und lustigste Bewohne-
rin im ganzen Hundehaus. Sie kann
selbständig Kot und Urin absetzen
und ist mit ihrem Rolli wie einWir-
belwind, der einfach nur gute Lau-
ne verbreitet. Sie gibt sich so viel
Mühe, macht super bei ihren
Übungen mit und die Fortschritte
sind bemerkenswert.

Nadja hat noch einen langen aber
sehr erfolgversprechenden Weg
vor sich. Dennoch würden wir uns
sehr freuen, wenn jemand mit viel
Erfahrung, Zeit und entsprechen-
den Mitteln diese kleine Maus bei
sich aufnehmen möchte. Wir alle
lieben Nadja, aber auch sie braucht
eine eigene Familie. Bei Interesse
bitte eine Mail an
hunde@tierschutzverein-rosenheim.de
schreiben.

Zudem würden sich die Unterstüt-
zer von Nadja sehr über finanzielle
Hilfe freuen. Die Untersuchungen,
OP, Physio und das Equipment sind
einfach sehr teuer.

Spenden können Sie mit dem Be-
treff NADJA auf unser Konto:
Sparkasse Rosenheim - Bad Aib-
ling

IBAN: DE13 7115 0000 0000 0087 97
SWIFT-BIC: BYLADEM1ROS

Nadja
EinWeihnachtswunder
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Cookie und Goldie kamen im Juni
als Abgabetiere zu uns. Mit im Ge-
päck waren auch Malibu und
Cappuccino, die Jungtiere der Bei-
den. Alle vier haben sich ganz
schnell in die Herzen der Pfleger
geschlichen. Nachdem Goldie bei
uns kastriert wurde und die Kas-
trationsfrist einzeln abgesessen
hatte, wurde die ganze Familie na-
türlich wieder vergesellschaftet.

In unserem Tierheim bewohnten
die vier ein komplettes Zimmer,
das mit allem ausgestattet war,
was Deutsche Riesen so brauchen.

Cookie und Goldie waren ruhige
und sanfte Riesen, die keine Hektik
kannten. Das war besonders inter-
essant bei der Reinigung, denn
wenn „man imWeg lag“, hatten die
Tierpfleger um sie herum zu kehren
undwischen, ohne dass die beiden
sich auch nur einen Millimeter be-
wegten.

Malibu und Cappuccino waren ein
eingeschworenes Geschwister-
pärchen mit jeder Menge Unfug im
Kopf. Sie haben voller Freude beim
Saubermachen geholfen, indem
sie Schäufelchen und Besen

durchs Zimmer trugen oder auch
versuchten, unseren Pflegern
durch die Füße zu flitzen, um die
Kleintierabteilung zu erkunden.

Auch wenn es jetzt ruhiger ohne
die vier hübschen Stars ist, sind wir
sehr glücklich, dass alle gemein-
sam ein neues Zuhause gefunden
haben, in dem sie glücklich und
artgerecht leben können.

Wir wünschen unserem Dream-
Team alles Gute für die Zukunft.

Unsere Deutschen Riesen
Stars in der Kleintierabteilung
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Wenn es an Halloween heißt "Nichts Sü-
ßes oder Saures, sondern Hilfe für die
Tiere" klingelt es in der Kasse. Zumindest
in der Kasse der beiden jungen Spen-
denbotschafterinnen, die uns beim Ad-
ventsmarkt stolze 80 Euro für unsere
Schützlinge übergeben haben. Da wird
es einem selbst an einem gruseligen
nebligen Halloween Abend ganz warm
ums Herz. Vielen Dank für diesen tollen
Einsatz der Mädels! Übrigens war es
schon das zweite Halloween, wo die
jungen Damen nicht an sich, sondern an
die Tiere gedacht haben. Einfach SUPER!

Ein herzliches Dankeschön an
die Firma Transpofix mit Sitz in
Erasbach für die Weihnachts-
spende zugunsten unserer
Schützlinge. Natürlich gab es
eine Führung durch das Tier-
heim für den Geschäftsführer
Herr Bayerl mit Familie.

Christine Attenberger vom
Rustiko in Aising hat uns
eine Kiste mit wunderschö-
nen Preisen für unsere
Tombola übergeben. Wir
danken ganz herzlich für die
Unterstützung unserer
Schützlinge, denn jedes
verkaufte Los hilft unserem
Tierheim. Schön, dass das
Rustiko immer ein ganz
großes Herz für Tiere hat.

Unsere großzügigen Spender
Wir bedanken uns

Auch 2022 fand wieder die Lange Nacht in
Rosenheim statt. Ein Teil der Einnahmen der
Papeterie Bensegger an diesem Abend ging an
unser Tierheim.Wir bedanken uns von Herzen
nicht nur für diese Spende, sondern für die
regelmäßige und langjährige Unterstützung
durch die Firma Bensegger.

Ein Highlight des Jahres ist der Hundebadetag in der Therme
Bad Aibling. Auch dieses Jahr hatten die Vierbeiner sehr viel
Spaß und unsere Schützlinge konnten sich über eine
großzügige Spende freuen. Herzlichen Dank an die
Stadtwerke Bad Aibling für diese tolle Aktion.





Tierschutzverein Rosenheim e.V.

8

Mein Name ist Leni. Ich bin eine
weiß-getigerte Europäisch-Kurz-
haar-Katze und gehörte im Tier-
heim zu den „Senioren“, da ich
schon 14 Jahre alt bin!

Ich hatte es wahrlich nicht immer
leicht, denn ich habe bereits viele
(Vor-) Erkrankungen…

Zusätzlich zu einer Bauchspeichel-
drüsenentzündung und einer Nie-
reninsuffizienz kommt noch das
sogenannte „maligne Lymphom“,
was umgangssprachlich auch
Lymphdrüsenkrebs bedeutet.

Doch dank der Chemotherapie,
viel Liebe und Geduld, einer Fut-
terumstellung und den richtigen
Medikamenten ging es mir Stück
für Stück besser.

Bereits seit Anfang November letz-
ten Jahres bin ich im Tierheim Ro-
senheim gewesen, doch der
18.11.2022 sollte mein Leben noch
einmal völlig verändern …

Zwei ganz liebe Menschen haben
sich nämlich dazu entschlossen,
mir einen supertollen Pflegeplatz
zu bieten, und so durfte ich an je-
nem Freitag in mein neues Zuhause
ziehen?

Mittlerweile habe ich mich dort gut
eingewöhnt. Essen könnte ich gut
und gerne zu jeder Zeit, hihi! Ich
genieße die Zeit mit meinen Men-
schen und spaziere gerne längere
Zeit über mehrere Stockwerke. Die
Treppen fand ich anfangs ziemlich
gruselig, aber auch die sind jetzt
okay!

Inzwischen bin ich auch oft sehr
neugierig! So springe ich auch mal
auf's Bett und interessiere mich für
die Terrasse und den Balkon.Wenn
ich Aufmerksamkeit oder Essen
möchte, gebe ich meinen Leuten
Bescheid, und genieße das dann
auch total. Brauche ich mal Ruhe
ziehe ich mich zurück und schlafe
liebend gerne mit im Bett!

Ich fühle mich jedenfalls super-
wohl hier und bin sehr dankbar so
einen tollen Platz bei zwei so lieben
Menschen bekommen zu haben!

Meine Dosenöffner und ich wün-
schen euch eine schöne Advents-
zeit!

Liebe Grüße,

Leni!

Leni
Grüße aus dem neuen Zuhause
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Oscar kammit seinem Kumpel Luki
aus dem größten rumänischen
Tierheim, der Smeura, denn dort
wurde dringend Platz für ukraini-
sche Straßenhunde benötigt.

Leider stellte sich bei uns sehr
schnell heraus, dass Oscar pani-
sche Angst vor Menschen hat.
Während sein Kumpel Luki sehr
menschenbezogen war, ließ Oscar
niemanden an sich ran und zeigte
seinen Unmut mit gefährlichem
Bellen und Knurren, damit es auch
niemand wagen sollte, seine Tole-
ranzgrenze zu überschreiten. Als
Luki schnell ein neues Zuhause
fand, verlor Oscar auch noch sei-
nen besten Kumpel.

Im Tierheim versuchten wir alles,
damit Oscar endlich Vertrauen zu
den Menschen fasst. Unsere Hun-
de-Verhaltenstherapeutin Regina
Dietz machte einen „Trainingsplan“
für Oscar, der hauptsächlich nur
daraus bestand, dass man sich
stundenlang hinsetzt, mit ihm
spricht und ihm vorliest und er da-
bei lernt, dass ihm nichts passiert.
Aber leider bleibt im normalen Ar-

beitsalltag nicht viel Zeit dafür. Und
da kam unsere ehrenamtliche Un-
terstützerin Petra mit ins Spiel. Mit
einer nicht enden wollenden Ge-
duld hat sie fast täglich Stunden bei

ihm gesessen und mit Oscar ge-
sprochen und ihm Geschichten
vorgelesen.

Dann passierten die ersten kleinen
Wunder. Er nahm Leckerlies,
schnüffelte mal kurz an der Hand.
Und endlich durfte sie ihn das erste
Mal streicheln. Leider war es zu-

nächst nur Petra, die das durfte
und wieder verging einige Zeit, bis
er auch den Pflegern gegenüber
offener wurde.

Dann kam das allergrößte Glück für
Oscar!!! Er hatte Interessenten, die
genauso geduldig wie unsere Petra
waren. Sie kamen täglich, saßen
stundenlang im Zimmer und haben
im vorgelesen. Bei Faust von Goe-
the ist er dann eingeknickt und hat
endlich den Kontakt zu seinen In-
teressenten gesucht.

Die beiden haben uns gefragt, ob
wir nicht zufällig einen passenden
Zweithund da haben. Uns fiel
spontan nur unsere ältere Hunde-
dame Amber ein. Wir haben die
beiden vergesellschaftet und was
soll man sagen: bei den beidenwar
es Liebe auf den ersten Blick. Wo-
chen später, mit viel Training und
Geduld, war der große Tag da. Os-
car und Amber durften zusammen
ausziehen. Und es scheint, als hät-
ten zwei Hunde und ihre Lieblings-
menschen das allergrößte Glück
gefunden.

Natürlich werdenwir auf dem Lau-
fenden gehalten, wie diese wun-
derbare Glücksgeschichte der bei-
den Pfoten sich weiter entwickelt.

Oscar & Amber
Im Glück



Tierschutzverein Rosenheim e.V.

10

In der Ausgabe 1-2022 unserer Tier-
heimzeitung haben wir über die Tier-
heim-Visite unseres Vertragstierarz-
tes Dr. Roman Mikus berichtet und
auch erwähnt, dass die Kleintiere und
die Reptilien noch zusätzlich von auf
diese Tierarten spezialisierten Ärzten
betreut werden.

Aber was passiert, wenn es gar nicht
um die Tiere unseres Tierheims geht?
Findet man z.B. als Privatperson am
späten Abend eine verletzte Katze am
Straßenrand und will helfen, bringt
man diese im Regelfall zum nächst-
gelegenen Tierarzt. Häufig werden
verletzte Tiere am Abend in die Tier-
klinik Butenandt oder in das Vet-Zen-
trum Rosenheim gebracht.

Doch was hat unser Tierheim damit
zu tun?

Der Tierarzt Florian Frey, Geschäfts-
führer der Tierarztpraxis Vet-Zentrum
Rosenheim gibt uns nachfolgend ei-

nige Informationen zu der Zusam-
menarbeit mit unserem Tierheim.

In welchen Bereichen arbeitet das
Vet-Zentrum Rosenheim in Ste-
phanskirchen mit dem Tierheim Ro-
senheim zusammen?

Unsere Tierarztpraxis arbeitet schon
seit Jahren erfolgreich mit dem Tier-
heim Rosenheim zusammen. Hierbei
steht die schnelle Hilfe für verletzte,
gefundene Heimtiere sowie Hund
und Katze imVordergrund, die im zu-
ständigen Einzugsgebiet des Tier-
heims aufgelesen wurden. In enger
Kooperation leisten wir hier die not-
wendige Erstversorgung, bis hin zur
längeren stationären Betreuung, bis
die Tiere stabil genug sind und in die
Obhut des Tierheims übergeben
werden, wo anschließend ein neues
Zuhause für die Vierbeiner gesucht
wird.

Was passiert, wenn jemand eine ver-
letzte Katze gefunden hat und zu Ih-
nen ins Vet-Zentrum Rosenheim
bringt?

Zunächst wird jedes Fundtier (keine
Wildtiere, hier gelten gewisse ge-
setzliche Bestimmungen) bei uns
aufgenommen. Anhand eines Fund-
tierprotokolls, welches die Finder
ausfüllen, wird der Fundort ermittelt,
um das zuständige Tierheim infor-
mieren zu können. Der Finder über-
gibt das Tier kostenfrei in unsere Ob-
hut.

Je nach Gesundheitszustand wird
das Tier zunächst grundversorgt und
erhält sofortige medizinisch notwen-
dige Hilfe, um Tierleid entgegenzu-
wirken. In diesem Zuge wird auch
immer geprüft, ob das Tier gechipt
oder tätowiert ist und recherchiert,
ob über die Onlineplattform TASSO

(ein kostenloses Tierregister) eine
Vermisstenmeldung vorliegt. Sind die
BesitzerInnen nicht zu ermitteln,
kümmert sich automatisch das zu-
ständige Tierheim weiterhin um die
plüschigen Patienten.

Wie ist dann dieweitere Abwicklung?
Wer kommt für die Kosten auf? Ab
wann übernimmt das Tierheim?

Konnten wir zunächst keine Besitze-
rInnen ermitteln, entscheidet das
Tierheim in Absprache mit dem Tier-
arzt über die notwendige sinnvolle
Behandlung und kommt für die Kos-
ten auf, damit schnell geholfen wer-
den kann. Im besten Falle lässt sich
ein/e BesitzerIn ausfindig machen. In
diesem Fall wird die Patientenakte
übertragen und die Kosten für die
Behandlung des Tieres sind vom/von
der BesitzerIn zu tragen.

Wie sehen Sie die Zusammenarbeit
mit dem Tierheim?

Wir arbeiten sehr gerne mit dem
Tierheim Rosenheim zusammen, da
die Abwicklung sehr unkompliziert ist
und das Wohl des Tieres im Vorder-
grund steht. Über Jahre hinweg ent-
wickelte sich so eine tief verbundene
Partnerschaft und einVertrauensver-
hältnis. Wir haben eine klare Vorge-
hensweise, jedem Fundtier wird erst
einmal geholfen, bei uns aufgenom-
men und niemand wird wegge-
schickt. Auch für streunende Katzen,
die kein Zuhause haben, aber schon
länger an einem Ort leben und von
netten Menschen gefüttert werden
kommt das Tierheim auf, übernimmt
Kastrationskosten, sowie notwendi-
ge Behandlungskosten und die Tiere
dürfen wieder in ihre gewohnte Um-
gebung zurück, da sie meist sehr
scheu, halb wild und daher schwer
vermittelbar sind.

In diesem Zuge möchten wir uns
recht herzlich für die Zusammenar-
beit mit dem Tierheim Rosenheim
bedanken und für seinen unermüdli-
chen Einsatz zumWohle der Tiere.

Interview
Vet-Zentrum Rosenheim
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Kurz vor Weihnachten haben wir
von der Firma Neblis GmbH aus
Großkarolinenfeld mit all ihren
Hard- und Softwarepartnern eine
hochmoderne Telefonanlage be-
kommen! Neben vielen neuen
Funktionen und Programmiermög-

lichkeiten können wir uns nun
durch neue Multizellen-Basisstati-
onen mit ihren Funktelefonen frei
auf dem gesamten Innen- und Au-
ßenbereich bewegen, ohne Ver-
bindungsabbrüche befürchten zu
müssen.

Gespendet wurden Lizenzen vom
TK-Anlagen Hersteller IPTAM so-
wie die passende TK-Hardware
von Thomas Krenn.

12 Tischtelefone hat die Fa. SNOM
unentgeltlich beigesteuert und die
Fa. Jabra sponserte 6 Bluetooth-
Headsets zur gleichzeitigen Kopp-
lung mit Tischtelefon und PC.

3 kostenlose DECT-Basisstationen
kommen vom Hersteller Gigaset
und 2 Basisstationen hat die Firma
Neblis noch oben drauf gelegt!

Abgerundet wird das Spendenpa-
ket durch Lizenzen des PhoneSuite
CTI-Clients, wodurch künftig Tele-
fonate direkt aus der Tierverwal-
tungssoftware heraus initiiert und
Kontakte bei eingehenden Anrufen
am PC angezeigt werden können!

Das alles erleichtert unsere Tele-
fonate und Verwaltungsaufgaben
enorm und die gewonnene Zeit
können wir unseren Tieren zu Gute
kommen lassen. Vielen Dank an
alle beteiligten Firmen!

Wir sagen Danke
Wir haben eine neue Telefonanlage
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Ein ganz großes Dankeschön
möchten wir unseren zahlreichen
Pflegestellen aussprechen. Gerade
bei der Versorgung der Katzen un-
terstützen uns private Tierfreunde.
Die Arbeit unserer Pflegestellen
kann dabei ganz unterschiedlich
ausfallen. So sind dieses Jahr sie-
ben Katzen wegen ihrer schweren
Erkrankungen und aufgrund ihres
Alters auf Pflegestellen umgezo-
gen.

Sonny kam als 14 Jahre alter Kater
im November 2021 zu uns ins Tier-
heim. Innerhalb kürzester Zeit
kannten ihn alle Mitarbeiter*Innen.
Er war nämlich nicht nur ver-
schmust und immer freundlich,
sondern auch aus großer Entfer-
nung einwandfrei an seinem Miau-
en zu erkennen. Leider brachte
Sonny auch ein ganzes Päckchen
an gesundheitlichen Problemen
mit. Einige davon konnten wir zu-
sammen mit unseren Tierärzte*In-
nen in den Griff bekommen, ande-
re jedoch nicht. Wir entschieden
uns daher für Sonny, eine Pflege-
stelle zu suchen, bei der er noch ei-
nen schönen Lebensabend ver-
bringen kann. So sehr wir Pfle-
ger*Innen uns auch bemühen, den
Katzen ein artgerechtes und gutes
Leben bei uns zu ermöglichen, ein

eigenes Zuhause können wir eben
nicht ersetzen. Sonny durfte
schließlich im April 2022 zur Tier-
pflegerin Verena ziehen. Zu diesem
Zeitpunkt gingen wir davon aus,
dass er nur noch etwa vier Wo-
chen zu leben hatte.

Verena berichtet uns von ihrer Zeit
mit Sonny:

Da ich Sonny schon länger toll
fand, war das der Zeitpunkt, zu sa-

gen, dass er zu uns ziehen darf.Wir
wohnten in dieser Zeit mit 6 ande-
ren Katzen und 3 Hunden zusam-
men undwollten
eigentlich keine
weiteren Tiere.
Aber ihn jetzt im
Tierheim zu las-
sen, war für uns
keine Option.

Sonny war taub,
kaum mehr ak-
tiv, hatte sehr
viele gesund-
heitliche "Bau-
stellen" und war
oftmals sehr
laut.

Er kam abends
nach der Arbeit
mit zu uns nach

Hause, lief einmal durch die ganze
Wohnung, und fand auf seinem
Weg das Wohnzimmer, welches
dann direkt ihm gehörte. Dort hatte
er ein Körbchen stehen, welches er
auch vehement für sich bean-
spruchte. Nach einigen Tagen taute
Sonny, der in der Zwischenzeit bei
uns nur noch liebevoll "Opa" ge-
nannt wurde, vollends auf. Eigent-
lich dachten alle, er wäre auch in
seiner Bewegung sehr einge-
schränkt. Das dementierte er recht
schnell, indem er problemlos auf
den Küchentisch und jede andere
Erhöhung zu springen begann. Wir
waren sehr überrascht, welche Le-
bensgeister noch in dem alten Ka-
ter steckten. Auch die Kollegen aus
dem Tierheim, die ihn schon länger
kannten, waren begeistert, wel-
chen Aufschwung er nochmal bei
uns bekam.

In der Zeit, die er bei uns war,
schlich er sich sehr schnell ganz tief
in unsere Herzen. Die ganze Familie
(und auch die anderen Tiere) hat-
ten ihn auf Anhieb sehr lieb ge-
wonnen.

Opa Sonny hatte in seinem neuen
Zuhause noch einmal solche Le-
bensgeister entwickelt, dass er
ganze 8 Monate bei uns verbringen
durfte. Kurz vor Weihnachten ver-

Unsere Pflegestellen
Großes Glück für unsere bedürftigen Pfoten



Tierschutzverein Rosenheim e.V.

13

ließ er uns nun leider. Er durfte zum
Glück ganz in Ruhe in seinem
Körbchen im Wohnzimmer ein-
schlafen.

Sonnys Lebenswille zeigte uns täg-
lich aufs Neue, wie wichtig unsere
Pflegestellen für jeden unserer
„besonderen Schützlinge“ sind.
Und auch wenn alle im Team sehr
betroffen waren, als Sonny über
die Regenbrücke ging, hätten wir
uns keinen besseren Lebensabend
für ihn wünschen können.

Ein anderes Beispiel ist „Pflege-
kind“ Katzenopa Jacky, der es sich
nicht hat nehmen lassen, selbst aus
seinem neuen „Für-Immer-Zuhau-
se“ zu berichten:

Leute, ich kann euch nur sagen,
dass ich es nicht besser hätte tref-
fen können, denn meine „Mama“
holt mir jeden Tag aufs Neue die
Sterne vom Himmel und achtet
darauf, dass es mir an nichts fehlt.
Zugegeben, mit meinem kleinen
Päckchen aus Schilddrüsenüber-
funktion, Bluthochdruck und Nie-
renerkrankung ist das nicht immer
ganz einfach, aber sie wacht mit
Adlerauge über mich und mein
„Papa“ unterstützt sie dabei, wo er
nur kann. Die beiden sind echt ein
gutes Team und ich fühle mich sehr
wohl und geborgen. Das sieht man
mir auch an! Anfangs habe ich kei-
ne 3 Kilogramm auf dieWaage ge-
bracht und mein Fell war auch
recht struppig und stumpf. Inzwi-
schen habe ich stolze 3,7 Kg
Kampfgewicht und mein Fell ist
richtig schön und flauschig gewor-
den. Mir geht's super.

Die beiden nennen mich übrigens
inzwischen liebevoll Grumpy, nur
weil ich vielleicht manchmal - also
ganz gelegentlich - quasi äußerst
selten - mal etwas rummotze.

Liebes Katzen-Team, danke noch-
mals für alles, was ihr für mich ge-
tan habt. Ich bin wirklich froh, dass
ich damals von euch gefunden und
aufgepäppelt wurde, denn ohne
euch wäre ich heute sicher nicht
mehr da und niemals bei meiner
tollen, neuen Pflegefamilie gelan-
det.

Euer Jacky-Grumpy

Auch bei der Versorgung von ver-
waisten Katzenbabys oder Streu-
nerkatzen mit Babys werden wir
jedes Jahr durch eine große Anzahl
an Pflegestellen unterstützt.

Debbie hat in diesem Jahr gleich
sieben verwaiste Katzenbabys für
uns betreut und berichtet uns von
ihrer Zeit mit drei der verwaisten
Katzenbabys:

Rusty, Baghira und ihre Schwester
Chloe kamen mit ca. 3 Wochen zu
mir zur Flaschenaufzucht. Sie wur-
den ohne Mama gefunden und
waren wohl bereits seit zwei Tagen
alleine. Für so junge Babys ist das
lebensgefährlich. Sie gewöhnten
sich Gott sei Dank schnell an die

Flasche und forderten diese auch
sehr lautstark ein. Alle vier Stun-
den, rund um die Uhr, bekamen sie
ihre Flasche mit Aufzuchtmilch. Ein
24-Stunden Job neben der norma-
len Arbeit. Neben der Versorgung
mit Milch müssen auch alle ande-
ren Aufgaben einer Katzenmutter
übernommen werden. Nach und
nach lernten sie aufs Katzenklo zu
gehen und feste Nahrung zu sich zu
nehmen. Mit fünf Wochen durften
sie dann zu meinen Katzen, die die
Aufgaben der Mama übernahmen,
die ich nicht leisten konnte. Somit
konnten sie sozialisiert werden und
wuchsen schnell zu kleinen ver-
spielten Katzenkindern heran. Mit
12 Wochen, nach ihrer zweiten
Impfung, war die Zeit gekommen,
wo ich mich von ihnen trennen
musste (Chloe habe ich behalten)
und sie kamen ins Tierheim zur
Vermittlung. Ich habe sie dann, bis
zur Vermittlung, regelmäßig be-
sucht. Es ist ein schönes Gefühl zu
sehen, wie sie heranwachsen, viele
neue Sachen lernen und wie ver-
schmust sie werden. Das Abgeben
fiel mir sehr schwer, aber ich
wusste, sie kommen in beste Hän-
de und durften zusammen bleiben.
Und ich kann mich jetzt schon auf
die nächsten Babys vorbereiten,
denn so lange es keine Katzen-
schutzverordung gibt, wird auch
die Kittenflut von vielen kranken,
verwaisten und viel zu vielen klei-
nen Fellnäschen nicht nachlassen.
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Nach Fertigstellung unseres Neubaus konnten wir in
den Sommerferien zum ersten Mal wieder ein Ferien-
programm im Tierheim anbieten. Am 2. September
2022 haben uns 15 Kinder aus Bad Aibling besucht, um
das Tierheim kennen zu lernen und etwas über den
Umgang mit Hunden zu erfahren. Doch zunächst ha-
ben alle Kinder gemeinsam mit der Tierheimleiterin
Kerstin Eckl einen veganen Brunch zubereitet. Alle wa-
ren sehr angetan, wie abwechslungsreich ein solches
Essen ohne tierische Produkte sein kann. Nach dem
Brunch gab es dann noch einen interessanten Vortrag
zum Tierschutz und alle Kinder brachten sich voller
Begeisterung mit ein. Anschließend folgte als Beloh-
nung der Rundgang durch das Tierheim, wo insbeson-
dere die Katzen mit ihren wilden Klettertouren in den
Außengeländen die Stars der Kinder waren.

Wir freuen uns, auch im nächsten Jahr wieder bei den
Ferienprogrammen dabei zu sein.

Am 5. September 2022 haben wir uns sehr über den
Besuch einiger ukrainischer Kinder, die zu der Zeit
noch in der Luitpoldhalle in Rosenheim wohnten,
gefreut. Herzlichen Dank an Ricarda Krüger und
Andreas Bensegger, die den Kontakt zu uns hergestellt
haben und an Kristina aus Kiew für die perfekte
sprachliche und pädagogische Betreuung. Im
Tierheim ist es einfach immer spannend und wir sind
sicher, dass die Kinder sich noch lange an unsere
verrückten Kletterkatzen und die lustigen und
manchmal unheimlichen Bewohner der
Reptilienabteilung erinnern werden.

Besuch
Von ukrainischen Kindern

Ferienprogramm
Bad Aibling
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Roxy geht es im Moment durch ihre
Spritzen gegen die Schmerzen sowie
der wöchentlichen Behandlungen mit
Unterwasserlaufband und Laserthe-
rapie sehr gut. Man sieht ihr beim Gas-
sigehen ihr Alter nicht an.

Apophis bekommt seit Herbst eben-
falls Spritzen gegen seine Gelenk-
schmerzen und sein Stammgassigeher
kann nur bestätigen, dass er seitdem
wieder viel besser läuft.

Burli geht es auch sehr gut. Er freut
sich immer riesig, wenn er mit ande-
ren Hunden auf dem Hundeplatz her-
umtoben kann.

Dexter ist neu bei unseren Patenhun-
den und seit April 2022 bei uns im
Tierheim. Er neigt zu Verhaltensauffäl-
ligkeiten, was er teilweise durch
Schnappen nach Füßen zeigt. Dexter
hatte einen Bandscheibenvorfall,
weshalb er sehr schlecht läuft. Er darf
deswegen auch seit einiger Zeit zu un-
serer Physiotherapeutin ins Unter-
wasserlaufband. Im Anschluss daran
legt er sich unter die Rotlicht-Lampe,
was er immer sehr genießt.

Leider sind im letzten Jahr 4 unserer
Patenkatzen verstorben. Im Sommer
Franky und Weibi und vor einigen
Wochen Mädi und Emma.Wir denken
oft an sie im Katzenhimmel und sind

froh, dass wir diese wunderbaren
Samtpfoten in unserer Obhut haben
durften.

Marie kam 2010 zu uns ins Tierheim.
Sie litt früher an epileptischen Anfällen
und wurde deswegen von einer Pfle-
gerin aufgenommen. Nun darf sie in
einem Haushalt auf dem Tierheimge-
lände wohnen. Ihre Anfälle sind seit-
demviel weniger geworden. Marie hat
jedoch leider in diesem Sommer Blut-
hochdruck bekommen. Dieser wird
mit Medikamenten behandelt und es
ging ihr zeitweise auch wieder besser.
Leider ist sie aufgrund des Bluthoch-
drucks aber im Herbst erblindet. Ma-
rie kommt aber mit der Erblindung
sehr gut zurecht und kann seit einiger
Zeit auch wieder auf Tische springen
und Treppen steigen. Wir passen gut
auf sie auf.

Elvis kam 2011 durch einen Notkaiser-
schnitt auf dieWelt. Er leidet seit sei-
ner Geburt an Magen/Darmproble-
men. Mittlerweile hat er auch keine
Zähne mehr.

Er lebt zusammen mit Marie und wei-
teren Katzen in einem Haushalt auf
dem Tierheimgelände und erfreut un-
sere Pflegerin täglich mit seinen teil-
weise sehr lauten Gesängen, welche
nicht immer harmonisch sind.

Bärchen ist neu bei unseren Paten-
Katzen und jetzt knapp 4 Jahre alt. Er
ist eines von den vielen Verkehrsop-
fern und hat sich im Februar 2022 bei
einem Autounfall seinen Kiefer und
dieWirbelsäule gebrochen.

Er hat seitdem Probleme mit seinen
Hinterläufen und wird von unserer
Physiotherapeutin behandelt. Bärchen
wird vermutlich immer etwas beein-
trächtigt sein, was ihn aber nicht
davon abhält, ausgiebig mit den Pfle-
gern oder Besuchern zu spielen und zu
kuscheln.

Sophie & Luise sind ebenfalls neue
Paten-Katzen. Sie sind Geschwister,
ca. 15 Jahre alt und seit Sommer 2022
bei uns im Tierheim. Luise hat eine
Schilddrüsenüberfunktion und Sophie
eine Niereninsuffizienz, weshalb beide
spezielles Futter und täglich Medika-
mente benötigen. Sie freuen sich sehr
über ihre täglichen Kuscheleinheiten
und danken es dem Streichler mit lau-
tem Schnurren.

Unsere Paten-Schildkröten Arielle,
Artemis und Piccolo sowie die Bar-
tagame Tapsy, welche jeweils Einzel-
paten haben, befinden sich derzeit im
Winterschlaf bzw. Winterruhe und
haben sich verkrochen, weshalb wir
leider keine Fotos machen konnten.

Unsere Patentiere bedanken sich
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Noch immer gibt es vieles im Neu-
bau zu realisieren und nachzurüs-
ten. Leider konnte aufgrund finan-
zieller Engpässe bisher nicht alles
fertiggestellt werden. Immerhin
haben wir es zum Ende des Jahres
geschafft, die Katzenquarantäne-
station mit Boxen auszustatten, die
den Hygienestandards entspre-
chen und den größtmöglichen
Komfort für unsere Katzen wäh-
rend der Quarantäne ermöglichen.
Auch in der Kleintierstation haben
wir neue Käfige bekommen. Für
diese Investitionen konnten wir
zum Glück noch eine Rückstellung
bilden, da die Lieferzeit auch mo-
natelang gedauert hat. Nun wird es
jedoch schwierig mit den weiteren
Anschaffungen.

Einiges muss nachgerüstet werden
aufgrund behördlicher Vorgaben,
andere Investitionen sind
Wunschvorstellungen, um den
Tieren den bestmöglichen Aufent-
halt zu ermöglichen oder die Zu-
kunft des Tierheimes zu sichern.

Ein großer Planungsbereich sind
die Außenanlagen hinter dem Ver-
anstaltungsraum bis zur Hunde-
wiese. Hier sollen die Schildkrö-
tengehege für die Landschildkrö-
ten neu gestaltet werden. Außer-
dem möchten wir Außengehege
für die Kaninchen bauen. Damit
könnten wir nicht nur eine artge-
rechte Haltung ermöglichen, son-
dern zukünftig auch Kaninchen aus

Außenhaltung aufnehmen und
vermitteln. Hierzu ein Foto aus
dem Tierheim Andernach. Diese
Häuschen gefallen uns sehr gut.

Eine weitere Investition ist ein gro-
ßes Gewächshaus für die Über-
winterung und Aufwachphase der
Wasserschildkröten. Das soll am
Ende dieses Grünstreifens entste-
hen. Natürlich sind hierzu auch
noch entsprechende Bodenarbei-
ten notwendig, um die Standfes-
tigkeit des Gewächshauses zu ge-
währleisten.

Den großen Hundeplatz möchten
wir zum Teil mit Zäunen abtrennen,
um den Hunden weitere Auslauf-
möglichkeiten zu bieten. Im größe-
ren Bereich des Platzes soll ein Agi-
lity Hundeparcours mit Kletterbal-
ken, Hindernissen usw. entstehen,
um die Hunde, die das rassety-
pisch brauchen, entsprechend zu
fordern und auszulasten.

In den Katzenzimmern ist geplant,
dass wir eine dreidimensionale
Kletterwelt schaffen – hierzu gibt
es schöne Beispiele aus dem Tier-
heim Esslingen, die wir uns ähnlich
vorstellen könnten. Auch in der
Kleintierabteilung sind Einbauten
mit festen Gehegen für Meer-
schweinchen und Kaninchen vor-
gesehen, für die uns bisher noch
die finanziellen Mittel gefehlt ha-
ben. Auch hier ein Beispiel aus dem
Tierheim Koblenz.

Wir könnten jetzt hier noch sehr
vieleWünsche aufführen.

Was uns jedoch außerhalb der
Tierbereiche noch ganz besonders
am Herzen liegt, ist eine Solaranla-
ge auf dem Dach. DasWasserwird
zwar schon durch eine Solarther-
mie erwärmt, aber wir benötigen
unendlich viel Strom. Alleine die
unzähligen Wärmelampen für die
Schildkröten und Reptilien sind
große Stromfresser. Deshalb gibt
es ja derzeit eine riesige Abgabe-
welle von Reptilien und auch die
Reptilienauffangstation in Mün-
chen ist komplett belegt und hat
finanzielle Probleme aufgrund der
gestiegenen Energiepreise. Für uns
wäre eine Solaranlage sicherlich
eine sehr wichtige Investition für
die Zukunft.

Wir sind froh und dankbar über
jede finanzielle Unterstützung die-
ser Projekte (gerne auch zweckge-
bunden) und hoffen, dass wir vie-
les davon so schnell wie möglich
umsetzen können.

Projekte undWünsche
Für 2023 und die Zukunft
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Menschlich.Professionell.Wertschätzend.

Bajuwarenring 10• 82041Oberhaching
www.tierklinik-oberhaching.de

Unserediagnostische Ausstattung:

365Tage im Jahr
für Sieund Ihr Tier da!

089 / 6389 30 20

Sprechstunde:
Montag - Freitag: 08:00 - 20:30Uhr

Notdienst:
Montag - Freitag:
Wochenende,Feiertage:

ab 20:30Uhr
ganztägig

Ultraschall • Digitales Röntgen• Endoskop
CT• CBCT• MRT

Hundebadetag
2022
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Dr. med. vet. Veronika Heigl
Physiotherapie für Hund Katze Pferd

* Physiotherapie
* Osteopathie (Pferd)
* Bewegungstherapie
* Thermotherapie

Gewerbering-Nord 5 
83109 Großkarolinenfeld
Termine nur nach Vereinbarung

Tel. 0172/6847463
www.ro.vet  
physio@ro.vet 

* Unterwasserlaufband für Hunde
* Magnetfeldtherapie
* Low-Level-Lasertherapie
* Mittelfrequenz-Elektro-Therapie

Meine Leistungen

• praxisorientierte
Erziehungskurse im
Einzel- und Gruppentraining

• Training zur Verhaltens-
korrektur

• 10.000 qm² eingezäuntes
Trainingsgelände und
große Halle

animal learn Hundeschule
Am Anger 36, D-83233 Bernau
Fon 08051/ 96171-0
www.animal-learn.de

In den meisten deutschen Tierhei-
men, so auch in Rosenheim, kann
man den Tierheimbetrieb schon
seit Jahren nur durch die Hilfe tier-
lieber Unterstützer finanziell stem-
men. Für die Betreuung von Fund-
tieren – eigentlich eine Pflichtauf-
gabe der Kommune – müssen die
meisten Tierheime sogar noch
Spendengelder zuschießen, damit
die Tiere gut versorgt sind.

Nun kommt zu den ohnehin schon
hohen Ausgaben noch eine Ver-
dreifachung der Energiekosten.
Außerdem steigen die Preise für
Tierfutter kontinuierlich weiter,
während gleichzeitig die Tierzahlen
steigen. Es gibt immer mehr Abga-
ben, einerseits aufgrund der Coro-
na Krise, während der viele Men-
schen sich unbedacht ein Haustier
angeschafft haben, andererseits,
weil auch Privatpersonen durch
die Erhöhung der Kosten in allen
Bereichen finanziell an ihre Gren-
zen stoßen. Die Erhöhung des Min-

destlohns und eine Anpassung der
Gebührenordnung für Tierärzte ab
Herbst 2022 führen dazu, dass
auch die Ausgaben für das Tier-
heimpersonal und für tiermedizini-
sche Behandlungen in die Höhe
schnellen. Gleichzeitig sind die
Spendengelder aus den genannten
Gründen rückläufig.

Mit der derzeitigen Situation ist das
Tierheim in Rosenheim nicht allei-
ne. Bundesweit fürchten Tierheime
und tierheimähnliche Einrichtun-
gen um ihre Existenz. Trotz jahre-
langer Warnungen des Deutschen
Tierschutzbundes, der rund 550
Tierheime vertritt, hat sich politisch
kaum etwas bewegt. Während die
Kommunen jährlich 380 Millionen
Euro an Hundesteuer einnehmen,
würden die meisten Tierheime wie
Bettler vor der Rathaustür abge-
kanzelt, wenn sie für die übernom-
menen kommunalen Aufgaben
eine kostendeckende Erstattung
einfordern, kritisiert der Dachver-
band. Stattdessen würden den
Heimen immer neue Belastungen

zugemutet: Durch die Hunde-
verordnungen der Länder lan-
den insbesondere große Hun-
de und bestimmte Rassen im
Tierheim, die nur schwer ver-
mittelbar sind. Dazu kommt,
dass Tierheime oft einspringen

müssen, wo Ordnungsbehörden
und Veterinärämter nicht konse-
quent durchgreifen. Die Unterbrin-
gung von immer mehr sicherge-
stellten, auch exotischen Tieren,
bringt die Vereine an ihre Grenzen.
Die Forderungen der Tierschützer,
dem illegalenWelpenhandel durch
ein Verbot oder zumindest eine
Regulierung des Onlinehandels mit
Tieren einen Riegel vorzuschieben
oder durch einen verpflichtenden
Sachkundenachweis die unüber-
legte Anschaffung von Tieren zu
verhindern, blieben bisher unge-
hört.

Quellen:

Deutscher Tierschutzbund, Dach-
verband des Rosenheimer Tier-
heims und Tierschutzverein Ro-
senheim e.V.

Tierheime in Deutschland
Existentiell bedroht



Die Fördermitgliedschaft in Höhe von
Im Jahr

Die Einfache Mitgliedschaft 18,00€ Jahresbeitrag
Die Fördermitgliedschaft Stufe 1 36,00€ Jahresbeitrag
Die Fördermitgliedschaft Stufe 2 72,00€ Jahresbeitrag
Die Fördermitgliedschaft Stufe 3 144,00€ Jahresbeitrag

Antrag auf Mitgliedschaft im
Tierschutzverein Rosenheim e.V.
Name, Vorname:

geboren am:

Straße, Nr.:

PLZ,Wohnort:

Telefon:

E-Mail:

Hiermit beantrage ich (bitte Ankreuzen):

Einzugsermächtigung

Alle Mitgliedschaften begründen dieselben Rechte und Pflichten gemäß dem Vereinsrecht. Die
Fördermitgliedschaft beinhaltet die einfache Mitgliedschaft.

Ort, Datum, Unterschrift

Ort, Datum, Unterschrift

IBAN

Name des Kreditinstituts

BIC

Dem Tierschutzverein Rosenheim e.V. wird gestattet, von meinem obigen Konto den Jahresbei-
trag meiner Mitgliedschaft einzuziehen. Meine Bank ist bei nicht ausreichender Deckung nicht
verpflichtet, den Auftrag auszuführen. Eventuell ungerechtfertigte Abbuchungen kann ich
selbstverständlich über meine Bank zurückbuchen lassen.

Ich willige ein, dass der Tierschutzverein Rosenheim e.V. als verantwortliche Stelle, die in der
Beitrittserklärung erhobenen personenbezogenen Daten wie Name, Vorname, Geburtsdatum,
Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer, Funktion imVerein und Bankverbindung ausschließ-
lich zum Zwecke der Mitgliederverwaltung, des Beitragseinzuges und der Übermittlung von
Vereinsinformationen verarbeitet und nutzt.
Eine Datennutzung und -übermittlung an Dritte fürWerbezwecke findet nicht statt.
Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden die personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie
nicht entsprechend der gesetzlichen Vorgaben aufbewahrt werden müssen.
Jedes Mitglied hat im Rahmen der Vorgaben des BDSG/ EU-DSGVO das Recht auf Auskunft
über die personenbezogenen Daten, die zu seiner Person bei der verantwortlichen Stelle ge-
speichert sind. Außerdem hat jedes Mitglied, im Falle von fehlerhaften Daten, ein Korrektur-
recht.



Name, Vorname:

geboren am:

Straße, Nr.:

PLZ,Wohnort:

Telefon:

E-Mail:

Hiermit beantrage ich (bitte Ankreuzen):

Die Patenschaft für folgendes Tier

Tierart

Name

Alter

Eine Futterpatenschaft

Diese unterstützt die Deckung der Futterkosten aller Tiere im Tierheim

Ich willige ein, dass der Tierschutzverein Rosenheim e.V. als verantwortliche Stelle, die in dem
Patenschaftsantrag erhobenen personenbezogenen Datenwie Name, Vorname, Geburtsdatum,
Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer und Bankverbindung ausschließlich zum Zwecke der
Patenschaftsverwaltung und des Beitragseinzuges verarbeitet und nutzt.
Eine Datennutzung und -übermittlung an Dritte fürWerbezwecke findet nicht statt.
Bei Beendigung der Patenschaft werden die personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie
nicht entsprechend der gesetzlichen Vorgaben aufbewahrt werden müssen.
Jeder Pate hat im Rahmen der Vorgaben des BDSG/ EU-DSGVO das Recht auf Auskunft über
die personenbezogenen Daten, die zu seiner Person bei der verantwortlichen Stelle gespeichert
sind. Außerdem hat jeder Pate, im Falle von fehlerhaften Daten, ein Korrekturrecht.

Antrag für eine Tierpatenschaft

Den Patenschaftsbetrag in Höhe von , €

werde ich

monatlich

vierteljährlich

halbjährlich

jährlich

überweisen. (Zutreffendes bitte ankreuzen)

Ort, Datum, Unterschrift

Spendenkonto
IBAN: DE 13 7115 0000 0000 0087 97
BIC: BYLADEM1ROS
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dem dazugehörigen Landes-
verband Bayern

Impressum

Wir danken allen Unterstützern von ganzem Herzen für ihre Hilfe in diesem Jahr. Alle Spender, die ihre Adresse
angegeben haben, erhalten selbstverständlich eine Spendenbescheinigung. Ohne Adressangaben können wir aber
leider keine Bescheinigung ausstellen. Bitte melden Sie diese gerne jederzeit noch im Tierheim nach. Vielen Dank für
Ihr Verständnis!

Die Tierheimzeitung finanziert sich durch dieWerbeanzeigen.
Vielen, herzlichen Dank an unsere Inserenten!

Tierschutzverein Rosenheim e.V.

Am Gangsteig 54 , 83059 Kolbermoor

Telefon: 08031-96068 / Fax: 08031-98064

Internet: www.tierschutzverein-rosenheim.de

Mail Verein: tierschutzverein-rosenheim@t-online.de

Mail Tierheim: info@tierschutzverein-rosenheim.de

Facebook: Tierschutzverein Rosenheim e.V.

Tiervermittlung:

Nur nach Vereinbarung via Mail oder Telefon

Gassigehzeiten:

Täglich 10.00 - 12.00 Uhr, 14.00 - 16.00 Uhr, 17:00 - 19:00

Winter: 10:00 - 12:00 Uhr, 15:00 - 18:00 Uhr

Bankverbindung/Spendenkonto:

IBAN: DE13 7115 0000 0000 0087 97

SWIFT-BIC: BYLADEM1ROS




